Vorlage der Stadt Speyer

SPEYER

Vorlagen-Nr.: 1698/2023

Abteilung: Tiefbau Bearbeiter/in: Goger, Otto-Andreas
Schwendy, Steffen

Haushaltswirksamkeit: L] nein X ja, bei Produkt: 54100

Investitionskosten: L[] nein X ja Betrag: 211.000,- €

Drittmittel: X nein ] ja Betrag:

Folgekosten/laufender Unterhalt: X nein ] ja Betrag:

Im laufenden Haushalt eingeplant: L] nein X ja Fundstelle:  F29

Betroffene Nachhaltigkeitsziele:

L& 4

Beratungsfolge Termin Behandlung Beratungsstatus

Ausschuss flir Stadtentwicklung, |[08.11.2023 | o6ffentlich empfehlende Beschlussfassung
Bauen und Konversion

Stadtrat 16.11.2023 | offentlich endgiltige Beschlussfassung

Betreff: Umgestaltung der Nonnenbachstrae - Vorzugsvariante

Beschlussempfehlung:

Der Stadtrat beschlieRt die Umgestaltung der Nonnenbachstrale gemal der dargestellten Vorzugs-
variante. Diese beinhaltet den Umbau der Einmiindungam Schillerweg, die Anordnung eines Fahr-
gassenversatzesin der NonnenbachstralRe und die Umsetzung von SchutzmaRnahmen fiir die Baum-
reihe entlang der Nonnenbachstral3e. Die hiermit verfolgten Ziele sind im Wesentlichen eine Ver-
kehrsberuhigung, Erhohung derVerkehrssicherheit, Forderung des Radverkehrs, Herstellung der
Barrierefreiheit sowie Umwelt- und Klimaschutz (Entsiegelung, Baumneupflanzungen, Schutz des
Baumbestands).

Begriindung:

Als Ergebnis einerVorberatungim Ausschuss flr Stadtentwicklung, Bauen und Konversion (ASBK) am
08.12.2022 (Vorlagen-Nr.1311/2022) und einer Blrgerveranstaltung am 16.03.2023, wurdendrei
Varianten zur Umgestaltung der NonnenbachstraBe ausgearbeitet:

e Variante A- NonnenbachstralReals Sackgasse mit Zufahrt iber Eselsdamm

e Variante B- Nonnenbachstral3e als Sackgasse mit Zufahrt Gber Schillerweg

e Variante C- NonnenbachstraBe bleibt Richtung Siiden durchgangig befahrbar

Nach weiterer Beratungim ASBKam 13.09.2023 (Vorlagen-Nr. 1607/2023), Fortfihrung des Partizi-
pationsprozesses der Blirgerschaft und Anhérung der Trager 6ffentlicher Belange ist festzuhalten,
dass eine eindeutige Praferenz fiir Variante Cvorliegt. Fernerergibt sich eine Kompatibilitdt mitdem
neuen Nahverkehrsplan. Daher wurde die Variante Cals Vorzugsvariante im Herbst 2023 weiteraus-
gearbeitet und abgestimmt. Nachfolgend werden die Anlasse, Zielsetzungen und Losungen erldutert.
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https://www.speyer.de/de/umwelt/nachhaltigkeit/sdg-ziele-in-vorlagen/sdg-9/
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https://www.speyer.de/de/umwelt/nachhaltigkeit/sdg-ziele-in-vorlagen/sdg-13/

Einmiindung am Schillerweg

Die Einmiindung am Schillerwegist gegenwartig fiir den Radverkehr problematisch. Es besteht das
Gefahrenpotenzial, dass Fahrzeugfiihrende, dievon der NonnenbachstralRe rechtsin den Schillerweg
einbiegen mochten, lediglich nach links schauen und hierbeiauf dem Zweirichtungsradweg ssich in
Richtung Norden fortbewegende Radfahrende Gibersehen. Weiterhin sind die Sichtbeziehungen zwi-
schen Kfz- und Radverkehraufgrund der Nahe zum Bahniibergang Schillerweg wegen der Schranken
und Andreaskreuze nichtideal. Deshalbistdie Furtan der Einmiindungrot eingefarbt und esist beid-
seitigbeschildert: Zeichen 206 StVO (,,STOP“) und Zusatzzeichen 1000-32 StVO (,,Radverkehrkreuzt
von links und rechts”). Dennoch wird das Haltgebot gemal Polizeiinspektion Speyer oft missachtet:
Wie eine am 29.04.2022 durchgefiihrte Polizeikontrolle ergab, wurde die Einmiindungvon 50 % der
Fahrzeugfiihrenden ohne Halt Gberfahren. An der Einmiindung kam es seit 2016 zu acht polizeilich
aufgenommenen Unfallen zwischen jeweils einem Kfz und einem Radfahrenden, bei denen jeweils
derRadfahrende leicht oderschwerverletzt wurde. Alle Unfélle hatten dievorstehenden Ursachen
gemeinsam.

Grundsatzlich gilt, dass Zweirichtungsradwege im innerortlichen Bereich aufgrund ihres Unfallpoten-
zials kritisch zu betrachten sind. Eine Alternative zum Zweirichtungsradwegistim StraRenzug Franz-
Kirrmeier-StraRRe - Hafenstral3e - Schillerweg jedoch absehbar nicht moéglich. Eine bauliche Radver-
kehrsanlage istin Fahrtrichtung Norden aufgrund mehrerer Zwangspunkte (Deich, Bebauung, Indust-
riegleis) nicht umsetzbar. Die Freigabe der Fahrbahn fiirden Radverkehrin Fahrtrichtung Norden
kann aufgrund der hohen Verkehrsbelastung (mit hohem Schwerverkehrsanteil) und derzur Verfi-
gung stehenden Fahrbahnbreite absehbar nicht verantwortet werden.

Ausvorgenannten Griinden istder Umbau der Einmindung eine im Radverkehrskonzept der Stadt
Speyerempfohlene MaRBnahme. Fiirden FuRverkehrist die Einmiindung aufgrund der groRen Uber-
guerungslange von ca. 38 m ebenfalls problematisch, insbesondere flir Menschen mit Beeintrachti-
gungen. Eine Barrierefreiheit ist gegenwartig nicht gegeben. Daher wurde geprift, wie die Einmin-
dungbestmoglich umgebaut werden kann.

Die Vorzugsvariante siehtvor, die NonnenbachstralRe rechtwinkligin den Schillerweg einmiinden zu
lassen. Damit wird das Ziel verfolgt, ein schnelles geradliniges Durchfahren der Einmiindung zu ver-
hindernund die Sichtbeziehungen zu verbessern. Die Breite des Einmindungstrichters kann auf ca.
14 m reduziert werden,und die Barrierefreiheit wird durch getrennte Querungsstellen fiir Geh - und
Sehbehindertesowie Bodenindikatoren hergestellt.

Zur Forderung des Radverkehrs wird weiterhin eine Befahrung der Fahrbahn der Nonnenbachstralle
in beide Fahrtrichtungen ermdglicht. Die NonnenbachstraRe verbleibt flir den Kfz-Verkehr eine un-
echte EinbahnstralRe, d.h. die Einfahrtist von Siden kommend untersagt. Fiir den Radverkehr wird
eine Pforte mittels Markierung vorgesehen. Der Weg zwischen Rosskastanien und Bahnschienen wird
mitden Zeichen 239 StVO (,Gehweg”) und Zusatzzeichen 1022-10 StVO (,,Radverkehrfrei“) beschil-
dert.
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Die Planung wurden dem Fahrradbeauftragten und den beiden Behindertenbeauftragten bei einem
Ortsterminam 21.09.2023 ausfiihrlich erlautert. Weiterhin wurden die StraRenverkehrsbehorde, die
Polizeiinspektion Speyer, die Stadtwerke Speyer, die Entsorgungsbetriebe Speyer, der Verkehrsver-
bund Rhein-Neckar, die Deutsche Bahn (aufgrund der Ndhe zum Bahnibergang Schillerweg) und der
Landesbetrieb Mobilitdt (aufgrund der KreisstralRe 2) angehort. Der Planung wurde seitens dervor-
genannten Beteiligten zugestimmt.

Seitens derStadtwerke Speyer wurde im Einmiindungsbereich ein Bedarf an Leitungs - und Kanalar-
beiten angemeldet, sodass diese gemeinsam mit den StralRenbauarbeiten durchgefiihrt werden sol-
len, um Synergieeffekte auszunutzen.

Infolge der Umgestaltung kénnen ca. 240 m? Flache im Einmundungsbereich entsiegelt und ca. drei
neue Baume gepflanzt werden.

Die Kosten fiirden Umbau der Einmiindung werden auf ca. 150.000 € geschatzt.

Strecke der Nonnenbachstralle

Gegenwartigkann die NonnenbachstraBe, die sichinnerhalb einer Tempo-30-Zone befindet, nahezu
geradlinig durchfahren werden. Geschwindigkeitskontrollen der Polizeiinspektion Speyerergabenin
derVergangenheiteine Giberdurchschnittliche Beanstandungsquote. Infolge Giberh6hter Geschwin-
digkeiten resultieren fir die Anwohnenden erhéhte Lirm- sowie Schadstoffemissionen und eine ge-
ringere Verkehrssicherheit. Aufgrund dessen wurde gepriift, wiederVerkehrentlang der Strecke
verlangsamt werden kann.

Zielsetzungist die Herbeiflihrung eines Fahrgassenversatzes, um ein geradliniges Durchfahren zu
verhindern. Hierzu wurde zunachst gepriift, ob in der NonnenbachstraRe alternierend Langspark-
streifen auf der Fahrbahn markiert werden kénnen. Aufgrund einer bestehenden Engstelle in der
Mitte der Nonnenbachstrale miisste diese riickgebaut werden, um dort einen Langsparkstreifen bei
erforderlicher Restfahrbahnbreite von 4,0m zu ermoglichen. Die hierbeientstehenden Baukosten
wurden auf ca. 25.000 € geschatzt.

Anlassbezogen wurdeam 21.09.2023 ein Ortstermin mitderunteren Naturschutzbehdrde (UNB)
durchgefiihrt. Demnach ware die Verbreiterung der Engstelle mit Eingriffenin den Wurzelraum von
vier oderfinf Rosskastanien verbunden. Unter Berlicksichtigung des erforderlichen Arbeitsraums
wirde ein Abstand von nurca. 50 cm zu den Baumstammen verbleiben. Zudem wiirde die neue
Bordsteinlage bei gleichbleibender Querneigung der Stralle noch tieferals derzeitangelegt, was den
Eingriff erschwerenwiirde. GemaR § 3 der stiadtischen Baumschutzsatzung sind Manahmen und
Handlungenim Wurzel-, Stamm- oder Kronenbereich geschiitzter Baume (ab 60 cm Stammumfangin
100 cm Hohe), die zum Absterben oder zur Schadigung des Baumes fithren konnen, verboten. Es
ware demnach ein Antrag auf Ausnahme vonden Verboten nach § 5 der Baumschutzsatzung bei der
UNB zu stellen. Die UNB steht diesem Vorhaben insgesamt ablehnend gegentiber.
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Aufgrund dessen wird der Fahrgassenversatz mithilfe zweier Verschwenkungsinseln angestrebt, die
auf der Fahrbahn platziert werden. Wahrend parkende Pkw eine Breite von bis zu 2,15 m einnehmen,
kanndie Breite der Verschwenkungsinseln mitca. 0,80 m so festgelegt werden, dass die verbleiben-
de Fahrbahnbreite ausreichend ist. Zwischen den beiden Verschwenkungsinseln ergibt sich eine Auf-
stellflache fur eine Geschwindigkeitsanzeigeanlage (,,Display”) und ggf. Blumenkibel.

Die Kosten fiir die Anschaffung und Montage der Verschwenkungsinseln werden auf ca. 1.000 € ge-
schatzt.

Baumreihe entlang der NonnenbachstraBe

An derWestseite der NonnenbachstralRe befindet sich eine Baumreihe Rosskastanienin einem unbe-
festigten Seitenstreifen. Der Streifen wird derzeit von Fahrzeugen zum Parken genutzt. Dies fihrt zu
Verdichtungen des Wurzelraums, wodurch die Beliiftung, Nahrstoff- und Wasserversorgung der
Bdaume beeintrachtigt wird. AuRerdem entstehen durch das Befahren Schlaglécher, die bei Beibehal-
tung dergegenwartigen Nutzung mit Schotter aufgefiillt und verdichtet werden miissten. Dies ver-
schlechtert die Lage der Baume zusatzlich.

Der Wunsch der Verwaltungistes, die Vitalitdt der Baume dauerhaft zu erhalten und ein zutragliches
Baumumfeld herzustellen. In Einklang mit der stadtischen Griinflachen- und Baumschutzsatzung wird
empfohlen, das Parken unterden Baumen durch das Auslegen von Bruchstein-Findlingen zu unter-
binden. Zwischen den Baumen sollen insgesamt ca. 40 Bruchstein-Findlinge verlegt werden, die nicht
im Bestand vorhanden sind, sondern zugekauft werden miissen. Weiterhin sollder Untergrund bzw.
Wurzelbereich der Biume aufgearbeitet, also beliftet, gedingt, mit Substrat ergdanzt sowie mittels
Okologisch hochwertiger und langlebiger Ansaat begriint werden.

Infolgedessen entfallen ca. 20 bis 25 derzeit geduldete Stellplatze auf der unbefestigten Flache. Die
Anzahl der maximal méglichen parkenden Fahrzeuge schwankt gegenwartig, dain bestimmten Berei-
chenlangs, schrag oder quer zur Fahrbahn geparkt werden kann und die Liicken zwischen den Fahr-
zeugen sowie die Abmessungen der Fahrzeugevariieren. Der weitere Bestandin der Nonnenbach-
stralle soll zukiinftig ca. 20 bis 25 Stellplatze auf befestigten Flachen umfassen. Die Anzahl der auf
den Parkstreifen (langs der Fahrbahn) und auf der gepflasterten Flacheim Nordwesten der Nonnen-
bachstraBe (querzur Fahrbahn) maximal moglichen parkenden Fahrzeuge wird aus vorgenannten
Griinden ebenfalls variieren. Hinzu kommen private Stellplatze in Garagen entlang der Nonnenbach-
straRe und am Heringsee. Darliber hinaus stehen am Eselsdamm, am Heringsee und im Sterngarten
zahlreiche weitere Parkmoglichkeiten zur Verfligung.

Die Anordnungvon Bewohnerparkvorrechten (,,Bewohnerparken®) in der NonnenbachstralRe wurde
seitens derStrallenverkehrsbehdrde gepriift. Demnach sind gemaR der Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zur StraBenverkehrs-Ordnung (VwV-5tVO) an Sonderparkberechtigungen fiir Bewohner zwin-
gende Bedingungen geknlipft, die in der NonnenbachstraBe und umgebenden Stralen jedoch nicht
gegebensind. Somitistdie Anordnungvon Bewohnerparkvorrechten in der NonnenbachstraBe unter
gegenwartig geltendem StralBenverkehrsrecht nicht méglich.
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Die Kosten dieser MaRnahme werden auf ca. 60.000 € geschatzt.

Anlagen:

e lageplanBestand
e LlageplanVorzugsvariante

Hinweis:

Die Anlagen zu diesem Tagesordnungspunkt (6ffentlich) finden Sie in unserem Biirgerinformationssystem
(https://buergerinfo2.speyer.de); Vorlagen im nicht éffentlichen Teil sind im Ratsinformationssystem
(https://ratsinfo2.speyer.de) hinterlegt, fiir das jedoch ein individueller Login erforderlich ist.

Vorlage Nr. 1698/2023 -Seite Svon 5


https://buergerinfo2.speyer.de/
https://ratsinfo2.speyer.de/

	FLD_VONAME
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen19
	Kontrollkästchen20
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

